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will sie nicht oder kann sie nicht?
Mn einem Bericht der „Frkf . Ztg ." über die Beurteilung der

«-a.qe an Berliner Stellen heißt es u. a. . die Regierung habe
Myer eine gewisse Reserve gegenüber den Nachrichten über
«Klimme Zustände bewährt , weil diese Nachrichten von
bürgerlicher  Seite und von den chr i st l kche n Gewerk¬
schaften herrührten ! Erst als auch aus den Kreisen der
Mchrheitssozigldemollratie und zuletzt sogar aus den Kreisen
K-r Unabhängigen die Bitte um Hilfe in Berlin einlief,
habe sich die Negierung zu schärferen Maßnahmen ent¬
schlossen. Eine solche Stellung ist geradezu unerhört.
Die Hilferufe der Bürger und der christlichen Gewerk¬
schaften wurden also in Berlin zunächst einfach nicht
Krachtet,  kostbare Zeit wurde verloren , die Not wurde
pergcöfrrt . Sitzen denn in der neuen Regierung nur
Sozialisten oder haben die bürgerlichen Minister über¬
haupt nichts mehr zu sagen ? Sind sie nur noch Dekoration?
In dem Bericht über die Auffassung an Berliner Stellen
heißt es weiter : Man befürchte , daß die separatisti¬
schen Bestrebungen  eine Stärkung erfahren können,
wenn sich der Bevölkerung das Gefühl  aufdrängt . daß
sie von der Reichsregierung im Stich  gelaffen
wird . Aha ! Berlin bekommt es endlich mit der Angst.
Die Einsicht kommt etwas veichlich spät , vielleicht gar
zu spät . Das Gefühl , von der Reichsregiermig im Stich
gelaffen zu sein , haben die nicht sozialistischen Kreise hier
am Rhein schon lange.

Nach Len letzten Nachrichten aus dem Ruhrgebiet hat
sich die Lage npch mehr verschlechtert . Der Auflösungs-
p r o z e tz der roten Banden steigert sich von Stunde zu
Stunde und ist eine verheerende Bedrohung der gesamten
Bevölkerung . Die Hochöfen stehen vor dem Er¬
löschen,  die Gasanstalten sind nur noch auf wenige Tage
versorgt . Uebersälle und Gewalttaten mehren sich,' und aus
allen Kreisen der Bevölkernng des Rnhrgebietes kommen
ständig telegraphische Auffor der ungen um Hilfe.

Bielefeld—Münster.
In Münster haben zwischen Veriretern der preußischen

und der Reichsregierung und den Vertretern der Arbeiter¬
schaft des AufstandSgebietes Verhandlungen stattgesunben.
Die Verhandlungen drehten sich im wesentlichen darum,
ob die . Waffenstillstandsabmachungen von Bielefeld , die
seinerzeit von der Roten Armee nicht anerkannt wurden
nun als Grundlage für eine Einigung gelten können . Die
Einigung ist zustandegekommetn-

Die Abmachungen von Münster.
Essen,  2 . Aprill Aus den Einigungsverhandlnngen

in Münster ergeben sich für die Arbeiterschaft  u . a.
folgende Verpflichtung  en:

1 Sofortige Einstellung des militärisch ?» Kampfes
und sofortige Auflösung der Roten Armee bis
spätestens 2. Avril , 12 Uhr mittags.  Die
Unternehmer sind gehalten all ? bisher beschäftigten Ar
beiter , die an den Kämpfen teilgenommen haben , w eder
«inziistellen . 2. Sofortige Freilassung & r Gefangenen.
5. Sofortige Abgabe der Waffen , Munition und der er¬
beuteten Hecresgcrät " bis spätestens 10. April . 4. Bis
10. April muß in jeder Gemeinde von den organisierten
Arbeitern , Angestellten und Bmmtcn sowie ösn Mehr¬
heitsparteien ein Orbnungsausschuß gebildet sein , der hei
der Durchführung des Sicherheitsdienstes mitwirkt . Die
revolutionäre Arbeiterschaft wird darauf zu achten haben,
daß fr entsprechend ihrer Stärke im Ordnungsausschuß
vertreten ist. 5. Zur Unterstützung der Sicherheitsorgane
ist vom Ordnungsausschnß eine Ortswehr aus der
republikanischen  Bevölkerung , insbesondere den
organisierten Arbeitern . Angestellten und Beamt n zu
bilden . Sämtliche Eivwobnerw hren sind aufzulösen.
6. Die verfassungsmäßigen Behörden dürfen in der Aus¬
übung ihrer Aewter n 'cht behindert werden.

Die Negierung  ist auf Grund der Bielefelder Der-
rinbarungen zu folgendem verpflichtet:

1. Völlige Straffreiheit  für die bis 2. April.
12 Ubr mittags , an dm Kämpfen beteiligten Arbeiter.
Als Aufrührer gilt nur derienige , der nach dem 2. April,
mittags 12 Uhr noch zum Zwecke des Karnpfes gegen die
verfassungsmäßigen Organe Waffen führt . 2. S -' ortige
Aufhebung des Ausnahmezustandes und des Standlichts
bis zum 2. April . 12 Uhr mittags , Aufhebung des all¬
gemeinen Ausnahmezustandes bis spätestens 10. April.
8 . Jeder Einmarsch der Re gierungs truppen
in das Industriegebiet ist zu v e r h i n d e r n . 4. Prüfung
des gegen General Walter  eingereichten Materials
wegen seiner konterrevolutionären Betätigung . 3. Sofor¬
tige Entwarnung und Beftrafnng aller an dem konter¬
revolutionären Putsch vom 13. März beteiligt n Personen.
6 Auflösung aller der der Verfassung nicht treu ge¬
bliebenen militärischen Formationen aus den Kreisen der
zuverlässigen republikanischen Bevölkerung , insbesondere
den organisierten Arbeit ' ! » . Angestellten und Beamten.

Es folgen sodann die bekannten , bei dem Abbruch des
Berliner Generalstreiks mit den Gewerkschaften  ver¬
einbarten Punkte . «nee ...

Die Vollversammlung der Vollzugsrate
beschließt die Aufhebung  d « S G e n e r a I st r e i k s für
das gesamte Industriegebiet . Sie wird sofort die Arbeiter¬
schaft wieder zum Kampfe aufrufen . wenn die Regierung
nicht die durch die Vereinbarungen in Bielefeld und Münster
übernommenen Verpflichtungen erfüllt.

Der Zentralrat in Effen erklärt zu den Abmachungen
pon Münster : »Das Abkommen schließt nicht die Auf¬

lösung der politischen Arbetterräie,  Be¬
triebsräte und des Zcntralrats ein - Diese muffen vom den
Arbeitern nicht nur erhalten , sondern ausgebaut und
gefestigt  werden . Die Räte  sind die polnischen
Klassenorganisationen und Kampforgane  des aeiamten
Proletariats einer Gemeinde , des Bezirks und des Indu¬
striegebiets . Durch die Räte vertritt die Arbeiterschaft als
Gesamheit ihre Klaffcninteressen gegenüber den bürger¬
lichen Klaffen . Der örtliche Arbeiterrat wählt einen Doll-
zuHsval . öer öie Leitirrm öes ArHeiterrat ŝ bildet . Die
Vollversammlung wcchlt den Zentralrat.  Er setzt sich
aus Vertretern der drei politischen Parleien
der Arbeiterschaft,  den gewerkschaftlichen und ge¬
nossenschaftlichen Organisationen zusammsn . Bei poli¬
tischen Aktionen  übernehmen die Räte durch ihre
Vollzugsräte und den Zentralrat die Führung der
Aktionen für das gesamte Industriegebiet.

Münster.  1 . April . Der „Westfälische Merkur " mel¬
det . daß der Termin der W a f f e n a b g a b e Vis znm
8. April  verlängert worden ist.

Die VollzugMIe für Hrieden.
Essen  1 . April . Ueber die Einigungsverhandlungen

in Münster teilt der Zentralrat mit : Die Vollver-
sarnmluncr box  Vollzuysräte  für das Industrie-
gebiet Rheinland -Westfalen beschließt die Anerkennung
und sofortige Durchführung der Bielefelder Verein-
barunaen vom D4. März ukvd öite am 31. März in Muniter
getroffenen Vereinbarungen Die Kamvfle -ter der Roten
Armee erklärten , daß sie sich diesem Beschluß der VollzuaS
rate unterwerfen und für sofortige Durchführung des Be¬
schlußes sorgen würden . „

Sin UosflM mit Frankreich7
Einmarsch von ReichZw brtnuppen in die

nsutrale Zone . f
Paris.  2 . April . Der dänische Geschäftsträger Mauer

sprach am Freitag bei Millerand  vor . Er übergab ihm
eine Note,  in der die französische Negierung nencrdnas
ersucht wird , ihre Genehmigung znm Einriicken der denk,
schon Trvppen in das Rnhrgcbiet z« geben , nnd durch d>ra
gleichzeitig zur Kenntnis gebracht wird , daß Reichs-
wehrtrnvveu  am Donnerstag Morgen nördlich der
Linie Wesel -Wulfe » vorgedrnngcn  sind . Mauer er,
klärte dem französische « Ministerpräsidenten , daß diese
Etre -tkräfte ohne Ermächtigung der deutschen
Regierung  in die genannte Zone eingerückt seien.
MiKcrand ließ Mayer seinerseits eine Rote znqeben . durch
wc 'cke d-e deutsche Regiernnq augefordert wird , die St « » ,
pe « zurückznnehme « . Der Ministerpräsident erhält
die gleichen Bedingungen aufrecht , di- er schon früher für
den Fall einer deutschen Besetzung des Rnhrgebietes anf-
ftcllte . Die Note letzt für die Zurückziehung der Reichswehr
keine Frist  fest.

mz . Amsterdam.  1 . April.
Nach einer Reutermeldnng ans Paris richtete der

dentsche Geschäftsträger daS Erinchen betreffend den Ein¬
marsch deutscher Truppen in das Ruhrgebiet nur an die
französische Regierung und Millerand  als
französischem Premierminister nnd nicht als Mitglied des
Oberste « Rates . Millerands Wejgernng seinamensder
französischen Repnblik  und nicht namens der
alliierten Mächte erfolgt . ,

Der Reichskanzler über die Lage im RuhrMel.
Berlin.  3 . April . Ueber dis Lage im Ruhrgebiet

machte Reichskanzler Müller Pressevertretern gegenüber am
Freitag folgende Ansführunaem : Wir dürfen uns nicht
verhehlen , daß die Lage dort außerordentlich ernst
geworden ist. Die Persönlichkeiten , mit denen man Ab¬
kommen getroffen hat , haben in vielen Orten die Gewalt
nicht mehr in Händen . Vertreter Ser Essener Mehrheits-
sozialüten haben uns gegenüber bestätigt , daß der Gene¬
ralstreik erzwungen  worden ist. Die roten Trup¬
pen halten die Einqänge zu den Schächten besetzt und auch
kiesenigen geschloffen . wo man arbeiten will - Dne gesamte
Bevölkerung würde ein Einrücken der Reichswehr  als
eiine Erlösung begrüßen . Bisher war es mir trotz allen
Drängens nicht möglich , von der französischen Re¬
gierung  und den Alliierten die Zustimmung zu ver¬
stärkten TruppensenSungen zu erhalten . Die Kohlen-
p r o d u k1 i o n war während der Aufruhrperiode wenig
beeinträchtigt . Jetzt dagegen liegt sie völlrg ö arnre¬
de  r . Kommt ste nicht bald wieder in Gang , muß man sich
auf die schlimmsten Folgeerscheinnnaen gefaßt machen . Ich
fürchte daß Sev -ering zu Maßnahmen wird nhreitcn
müssen , die scharfes militärisches Vorgehen
notwendig machen . Indessen handelt cs sich lediglich um
eine Polizeiaktion und nicht um einen Militäruchep Feld¬
zug . Unter den Aufständischen sind zahlreiche rnsiische
Kommunisten.  Trotzdem aber ist die Bewegung nicht
als eine bolschewikische anzusehen . Bezüglich der Abbe¬
rufung des Generals Matter  erklärte Müller , er halte
sie jetzt für ganz unmöglich . Mit der Entente werde un¬
unterbrochen verhandelt.

74 . Jahrgang

Die 5partaku§greuel.
Berlin,  2 . April . Rach den aus dem rheinisch,

westfälischen Industriegebiet  vorliegenden Mel.
düngen macht sich die durch die befriedigende Erledigung der
vom Reichskommissar Severing geführten Verhandlungen
chtflcnclttu Entspannung in vielen Orten noch nickst gel»
tend . Es trat im Gegenteil sogar an einzelnen Stellen eine
Verschärfung der Lage  ein , die sich daraus erklärt,
daß die linksradikalen Elemente fühlen , wie die gesamte
Entwicklung im Ruhrgebiet eine für sie ungünstige Wen-
düng genommen hat . Sie versuchen daher mit noch schär-
seren Mitteln als bisher , ihre Macht zu befestigen . Auch ist
zu berücksichtigen , daß an vielen Orten durch die längere
Dauer des Generalstreiks und besonders durch die per-
heSrenöe Lebensmittelknappheit eine natürliche Vrschärfung
der Lage sich geltend machen muß . Nach übereinstimmen.
den Meldungen ist jetzt schon im ganzen Gebiet die Mehr-
heit der Arbeiterschaft gegen eine Weiterführung des
Streiks . Doch werden vielfach Arbeitswillige mit Gewalt
an der Arbeit gehindert . So wurde zum Beispiel die Be.
legschaft des Georg -Marien -Bergwerks in Herne durch Be.
waffnete gewaltsam an der Einfahrt aehindcrt . Bewaffnete
Banden drohten , die Zeche Hermann in Cork zu zerstören.
Die Disziplin der roten Horden scheint sich mehr 'und mehr
zu lockern . Ausschreitungen und Plünderun.
gen  sind an der Tagesordnung . Zum Teil wird sogar ein
Zwang auf Hie Einwohner ausgeübt , in die Rote Armee
einzutreten oder Schanzarbeiten  für sie zu verrichten.
Vielfach wurde der Eisenbahnverkehr durch Aufreißen der
Gleise unterbrochen . Aus dem Kreise Lüdtngshausen wer-
den einige Fälle von Plünderungen von Bauerngchöfte«
und Brandschatzungen gemeldet.

Wie in manchen anderen Orten wird auch in Efsen
die Lage von bewaffneten Banden beherrscht , die nickt mehr
in der Hand des Vollzugsratcs sind. Diese Leute haben das
Rathaus besetzt und mit Gewalt den Generalstreik er-
zwungen . Die Stadtverwaltung wird mühiam aufrecht-
erhalten . Die Banken sind geschloffen , Eisenbahn und
Straßenbahn liegen still . Von bewaffneten Banden werden
Versuche gemacht , die Werkdirektoren zu verhaf-
t e n. in manchen Fällen mit Erfola . Vielfach erzwingen
hewaifnete Kommunisten die AuSzahluna der Löhnungen
bei den Stadtkaffen . DieZ geschah « . a. in Gelsenkirchen und
in Düsseldorf , wo die Stadt einige fünfzigtausend Mark
und die Banken hunderttausend Mark , der Gewalt weichend»
ausbezahlten.

In Düsseldorf  verursacht die sogen «nnte Rote
Sicherheitswehr der Stadt eine tägliche Ausgabe von 26 llw
Mark . In Hamborn bewilligte die Stadtverordneteuver-
lämmli,vg aus Grund einer kommunistischen Erklärung
200 000 Mark für die bewaffneten Aufrührer . Der Ham-
borner Vollzuasrat hält zurzeit nock verhältniswäßia ante
Ordnung . Führer der Roten Armee  im Hamborner
Abschnitt ist ' ein gewisser Dobo , wahrscheinlich ein Mül-
heimer Zuchthäusler.  In der Gegend von Dins«
laken wird gekämpft.  In der Stadt selbst ist die
Lebensmittelnot aufs höchste gestiegen . Bezeichnend ist, daß
Mehrheitssozialisten und unabhängiae Arbeiterführer mit
Gewalt gehindert werden , nach Münster zur Verstänbiaung
mit den Reichsbehörden zu fahrsn . Mindestens neun Zehn-
tel der Arbeiterschaft sind für die Wiederkehr der Ordnung
und Wetterführung beziehungsweise Wiederaufnahme der
Arbeit.

Au§ der Uampszone.
Münster.  2 . April . Dem militärischen Lagebericht

ist Folgendes zu entnehmen : Bei Wesel  griff her Gegner
vorgestern abend in Stärke von etwa 150 Mann an der
Straße Dnisburg - Friedrichsselde an . Er wurde unter
schweren Verlusten abgewiesen . Der Brückenkopf bei Hnenze
wurde erweitert Dorsten  wurde vorgestern abend von
bolschewistischer Artillerie  heftig beschoffen. D e Stadt.
Verwaltung bittet dringend um sofortigen militäriichen
Schutz An der Lippe wurde während der Nacht e ne
Sprengung vereitelt . In Recklinghausen  versuchten
Aufrührer das Postamt zu stürmen und richteten mit
.Handgranaten furchtbare Zerstörungen an . Alle Post¬
beamten wurden mobil gemacht , um die dort lagernden
Gelder zu bewachen , da mit einem zweiten Angriff gerechnet
werden muß . Das Land ratsamt wurde ebenfalls ange¬
griffen Es wird verteidigt von Beamten und Mitgliedern
der früheren Einwohnerwehr . Bei Pelkum  gab der
Gegner dauernd heftiges Maschincngewchrfeuer und
sprengte die Brücke beim Bahnhof . Daraufhin wurde der
Ort von Reichswchrtruppcn genommen . Die Eisenbahn
Nnna - Hamm soll am Krenzungspunkt Dorten -Welver ge¬
sprengt sein . In Iserlohn  wird die Diktatur des Prole¬
tariats von einer Minderheit ausgcübt , die Geiseln
festnahm Ein Beispiel für die Art der bobchemistrichen
Propaganda ist, daß sie die Leichen  ihrer eigenen Ge¬
fallenen in der gemeinsten Werie selbist verstümmeln,
sie in diesem Zustand photographieren nnd die Photo¬
graphien als Flugblätter oder Postkarten durch ihre Kran¬
kenschwestern verbreiten lass n unter der Angabe , daß dl«
s&erftiimmeluttiien durcü die Reichswehr erfolgt seien.



Seite 2 Abend-AuSyabe

Zküdtnachrichten.
Wiesbaden 3. Avril.

Genügen- rationierte Lebensmittel. Wenn auch die von
Dem Preutzichen Land-Samt für Nährmitte , zugewiesenen
rationierten Nährmittel bis auf beschränkte Mengen . die
für Kinder und Kranke benötigt werden, verteilt und neue
Zuweisungen vorerst von dem Preußischen Landesamt nicht

erwarten sind, so hat doch das hiesige Städtische Lcbens-
mittclamt . wie dieses mitteilen lägt , als Ersatz hierfür
^ 'niigenü andere aus dem freien Handel bereits beschaffte
Nährmittel nach wie vor au verteilen Es gehen in der
Stadt Gerüchte um. als sei durch die Wirren in Deutsch¬
land die Brotversorgilnig in Wiesbaden gefährdet . Diese
Annas,una itt unrichtig: in Wiesbaden ist für mehrere
jochen Mehl für die Brotversorgung auf Lager . Bis
öahrn werdm neue Zmveisungen seitens der Reichsgetreide-
stelle eintrcfsen.

OsterwanberuMe«. Nicht jedermann hat Zeit und Ge¬
legenheit, währen- der Osterfeiertaqe eine größere Wan-
berung zu unternehmen, aber jeder, der Sinn für die Schön¬
heiten der Natur hat. möchte in seiner freien Zen so viel
wie möglich durch unsere prächtigen Taunnswälder . Wiesen
und Auen wcmdern und sich an der herrlichen Natur , die
gerade jetzt, im Vorfrühling, im schönsten Schmuck prangt,
zu erfreuen. Dazu bietet ei« Ausflug nach dem Kellerökopf
im  Meters, einem der schönsten und lohnendsten Aussichts¬
berge im westlichen Taunus , die beste Gelegenheit . Den
Gipfel krönt ein massiver steinerner, achtzehn Meter hoher
Aussichtsturm sowie zwei gastlich eingerichtete Schutzhütten
mit gutem Wirtschaftsbetrieb. Die Anlage ist Eigentum des
Rhein- und Taunusklubs Wiesbaden. Der bequemste Weg
führt über Sonnenlberq sbts dahin kann die Elektrische be¬
nutzt Werdens nach Rambach und von dort dem Mar-
klerunaszeichen gelbe oder rote Striche folgend nach dem
Kellerskopf. Marschzeit1% bis 2 Stunden . — Zu empfehlen
M ferner ein Besuch der Sallgarter Zange (580 Meters die
dre schönste und umfassendste Rund- und Fernsicht des gan¬
zen Rkseingaugebiraesbietet. Den Gßpfel krönt ein mas¬
siver steinerner AnsstchtSturm mit behaglich eingerichteter
gut bewirifchafteter Schutzhütte. Als beauemster Weg isst zu
empfehlen mit Fahrkarte nach Hattenheim und von dort auf
der Fahrstraße nach dem alten Wtnzeröorf Hallgarten . Nun
folae man dem MarkierungSzeichen blauer oder roter
Strrch zur Zange. Marfchzsit etwa 2 Stunden . Die Hall-
harter Zange sowohl als auch der Kellerskopf können aber
noch auf anderen bequemen und aussichtsreichen Wegen er¬
reicht werden: hierüber gibt die neue Wegemarkierungs-
karte durch den westlichen Taunus und das Rheingan-
gebirge die zuverlässigste Auskunft. Die Karle ist vom
Rhein- und Taunusklub Wiesbaden herausgegeben worden
und in den Buchhandlungenerhältlich
. Die Schalterbienstsinndr« der Postaqentnr Waldstrahe
(Kr. Wbn.s sind an Werktagen vom 1. April 1920 auf die
Seit von 9—12 vorm, lind 3—6 nachm, festgesetzt. Sonntags
bleibt die Posstagentur für den Verkehr mit dem Publikum
nach wie vor geschlossen.

Straßenbahn . Von heute an wird dile Straßenbahn¬
linie 6 (Wiesbaden-Kurhaus—Mainz) wieder bis Haupt¬
bahnhof Mainz burchgcführt.

AusstandSbewegung. Die Friseurgehilfen Wiesbadens
sind seit Donnerstag in de« Ansstand getreten , weil sich

.̂ Verhandlungen Wer die neuen Lohnforderungen der
Gehi.fen zerschlagen haben. Der von der Friseuri nnung
angebotene 40prozentiae Teuernnaszuschl-ag isst von den
Gehilf « abgelehnt worden. — Der Streik der Gastwirts-
aEien droht immer noch. Es ist nicht ausgeschlossen. daß
dre Geh lfen noch heute die Arbeit niederlegen. Wir ver¬
weisen auf die Entschließung, die in der Gastwirt -ever-
sammlnng »m Mittwoch gefaßt wurde.

Verborgene Wunder der Kleintierwelt. Der Vortrag
^esHerrn Weiöhaas  aus Greiz, der schon zweimal an¬
gekündigt und ieweils wieder abgesagt werden mußte , konnte
nun endlich am Mittwoch abend im Kleinen KuxhauSsaale
gehalten werden. Der Tag war aber wohl nicht glücklich
gewählt da infolge zahlreicher sonstiger Veranstaltungen
zu gleicher Zeit sehr viele Besucher, die gewiß gern gekom¬
men wären, anderweitig abgehalten wurden: Sie werden
-s lebhaft bedauern, den höchst lehrreichen und interessanten
Vortrag versäumt zu habe«. Das . was Herr Weidhaas
mit einem selbstkonstruierten ProjEtionsmikrofkap auf
dce ANwcmd zauberte, gewährte einen tiefen Einblick in
die Wunder unserer Natur , die selbst das geringste  und

Der Himmel im Monat April.
„Schon knospet es frisch an Baum und Strauch,
Es färben sich grün die Matten : "
Klar zieht durch die Welt ein Frühlingshauch.
Es fliehen des Winters SÄatten:
Des Alltags Schaffen und Hasten schweigt.
Und aus dem Schoße der Zeiten steigt
Ein herrliches Auferstehen."

In unseren Breiten begibt sich die Natur im Herbste zur
Ruhe um nach dem winterlichen Schlafe im folgenden
Frnolrng wieder zu neuem Leben zu erwachen und ihre
Auferstehung zu feiern. Der Wechsel der Jahreszeiten har
ferne Ursache in der schiefen Stellung der Erdachse welche
bewirkt, daß die Sonne auf alle Orte der Erde zwischen
den beiden Wendekreisen zweimal während des Jahrrs
senkrecht scheint und daß sie in unseren Breiten am 21. Juni
erne Mittagshöhe von 63̂/r Grad, am 21- Dezember aber nur
eine lolche von 16sl>Grad vom Südpunkt aus gerechnet hat.
Dreier große Unterschied von 47 Grad in der Mittagshöhe
hat zur Folge, baß die Sonnenbestrahlung der einzelnen
Orte der Erdoberfläche einem so großen Wechsel unter-
worfen ist. baß die verschiedenen Jahreszeiten entstehen
musien. Stände die Erdachse senkrecht zur Erdbahnebene so
wurde kern Wechsel der Jahreszeiten zustande kommen, son¬
dern die Länder der heißen Zone hätten stets Sommer , die
gemäßigten Erdstriche erneu immerwährenden Frühling
und die Polargegenden einen ewig herrschenden Winter.
Bei uns. m Deutschland würde kein Getreide, kein Obst und
kerne Werntrauben reifen, und die Bewohnbarkeit ver Erde

6Sße und den südlichen beziehungsweise
nördlichen -reil der beiden gemätzwten Zonen beschränkt.
. . dlvril geht der scheinbare Lauf der Sonne  durch

AlsÄö iNtö Wi-ööer. und die Entfernung öe§
Tagesgestirns vom Aeauator. welche nördliche ist. steigt von

auf 14% Grad. Diese Zunahme von 10% Grad zeiar
auw dre Mittagshöhe, die für die Gegend von Wiesbaden

542/̂ ®rai  steigt . Infolge der zunehmenden
Mittagshöhe wachst auch der Tag im April fast um 2 Stun-

ore bürgerliche Dämmerung beträgt anfangs April 39.
Mrtte Aprrl 49 und Ende April 42 Minuten.
. 9 » ber Merten Hälfte des März ging nach Beoöachtung

ArtikeliÄrerbers^eine riesine Sonnenflecknrupye über
dre ^.onnenscheibe. Sie bestand aus etwa zwanzig gut sicht¬
baren größeren uni, »lenterat Flecken und hatte einen Ge-
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unscheinbarste Geschöpf mit all dem. was eS zu feiner
Selbsterhaltung und seiner Verteidigung braucht so für-
£ ££ Hh öaB."'an aus dem Staunen nichth.raus kommt So sahen wir das buntbewegte Lebe ist in
einem Wassertrvpfcn in etwa ö- 8M0fach-r Vergrößerung,
wir sahen, wie das Innere eines Wasserflohes beschaffen
ist, nur sahen die wunderbare Verwandlung eines Salz¬
wassertropfens. KKitn er bei der Verdunstung sich zu kristalli-
sieren beginnt usw. usw Wir erfuhren dabei daß durch
bie Erfindungen eines Dr . Köhler  und eines Dr SW°
den topf  bei den Zeißwcrkcn unter Verwendung von
Ultraviolettem Licht und durch das Prinzip der Dunkel-
fcldbeleuchtung das Mikroskop heute zu einer solchen Boll-
^dnna gcbracht ist, daß es Vergrößerungen bis zum
MOMachen gestattet. Es ist also deutscher Geist, dem wir
diesen Triumph der Wissenschaft verdanken, und wir
schließen uns demWunsch  des Vortragenden an. wenn er
hofft, daß wir auch fernerhin auf diesem Gebiete Sieger
bleiben mochten Der stürmische Beifall, der Herrn Weid-
haas für seine durch besondere Klarheit sich auszeichnenden
Erläuterungen und Erklärungen zuteil wurde, wird ihm
wohl bester Beweis >gewe,en ,ein, daß er seinen Zuhörern
einen höchst wertvollen Abend geschaffen hat. Wofür übri-
gnv auch dein KaufmännischenVerein Dank aebübrt daß
es seinem Bemühen geglückt ist. den Vortrag dÄ nochzu erv^ iVen.
. .. ^ 5/ ^ "I.dcn. Vom Janhagel , den Streitern
ur die Freiheit der Straße,, wurde einer unserer bekann¬

testen Kampfflieger. Hauptmann Berthold,  Ritter des
Ordens „Paar le mörtte". meuchlings erschlagen. Dieses
^ «urtge Ende eines unserer besten Männer beleuchtet,
mehr als lange Schilderungen unserer Not unsere Lage,
und wehr als es viele' Morste vermögen, illustriert unsere
Zert der Nachens. den die Offiziere . Nnteroffi-

f tir"  des Detachements ^EiserneSchar Berthold dem Erichlagenen in der „Tägl . Rund-
schäm widmen, und dessen erschütternde Worte also lauten:
„Unser Führer Hauptmann Berchold isst tob Im Welt-
krnea einer Mrsserer Vesten, der Schrecken der Feinde , hat
es das Schicksal gewollt, daß er im Briiderkarnpf mench-
^ ^ Elogen wurde Er mar uns ein Führer und
Kamerad der sich in allen Lagen für uns einsetzke und

^ folgten. Den Verlust, den das deutsche
Bolr erlitten M werde« nur die verstehen, die ihn als
Kamerad und Führer kannten. Sein Geist aber rvtrd in
uns for.leben und wir sind gewiß, daß der Tag kommt
wo das. was er geivollt hat, Verwirklichung stndet."

Gasvergiftung . Zu dem Unglückssall. der infolge Gas-
vergrftung in der Kapellenstraßc passiert ist schreibt uns
die WtrieSsleitmig der Wdttfchen Wasser- und Gaswerke:
MLne Unter,nchnng ergab, ist der Unfall darauf zurttck-

uhren , daß bei Herstellung einer elektrischen Installation
JÄJSSS ^ runter Verputz liegenden Gasleitung auverichiedenen Stellen an gehauen worden war. Das den
Oe En gen entztrömeiide Gas ist verinutlich nicht gleich
beachtet worden und hat dann während des Schlafes der
V-rden Ehegatten seine tödliche Wirkung ausgeübt. — Der
Vorfall , an dem niemand direkte Schuld beizumessen sein
!̂ ^ .̂ gt Eder . wie notwendig es war. daß das Gaswerk
ansÄnn,z0 ^5 ? ^ ^ Eicht über länrtliche Gasinstallalionen
mcf Grund besonderer Bestimmungen in die Hand genom-

Unglücksfälle künftig von vornherein
an»schließen. Denn wegen ihrer Gefährlichkeit ist die Ver-
aenann̂ pn^ s.d ^ bren für GaslettiMgszweckeseit demgenannten Jghre ah verboten.

T!°'^ "E -Nachrichke.i vom 1. April. Sterbefälle:
Kwd Heinz Geier. 8 Mmiate: Kind Tnrde Hauck,

1 Ighr . Schreinerlehrling Karl Kern. 17 Jahre : Mnsvan Frieda
^Koblmeier. LS Jahr«: Ehefrau Lina Müller, geb

«chafer, 39 Jahre : Witwe Adeline Becht, geb. Pott, 59 Jahre
Mette ' 70  Aalwe: Ä 'i7n Fahre: Rentner Alexander Stroh.
KWmÄ . 9Ä MtoS ** * * - 70 ,W:  Auguste

Kurhaus :: Theater :: vortrage n Vereine ufrv.
kt. &J* 're s- ,Das Abendkonzert am Dienstag nach Ostern
fmdet als Operetten- und Walzer-Abend statt.

^ ^ 3keitsveranstaltung.  Wir NermeUen nntTi-
m«t§ aus die Wohltätigkeitsveranstaltung zmn Besten der Wies¬
badener Kinderhorte. Etiva 80 Kinder schd unter sachftlEaer
Leitung eifrigst damit beschäftigt, ihre VorsührMgvn elnzMu-

'LV'Kr  Künstler wird es nickt fehlen
Das schonste Osterncsckmi! für Groß und Klein dürfte eine Eiü-
rtttskarte für Liest Veranstaltungsein. Kasten zu haben L

Born u. Schottenfels und Schellenberg. Kirchgassc.

samtdurchmefler von 278 000 Kilometern.' Zwischen Hn-
zelnen Flecken konnte man deutlich Verbindungen von
kleinen Flecken̂ und Penumbren, sogenannten Brücken,
wahrnehmen . er grüßte der Flecke hatte einen Durch-

beinahe 28 009 Kilometern, also über das Dop¬pelte des Erddurchmessers.
" A"'"" April treffen wir den  Mond als fasst

BollnrN ^ r erfcöetnt ?»' 3- im 12 Uhr mittags als
EEer am 11. nachmittags 2 Uhr

ftLS letztes Viertel am 18. abends 11 Uhr als Neumond
t 0K«e r" 6, 0111 25- nachmittags 2 Uhr als erstes

Viertel . Am 9- steht er in Erdferne und am gi . in
ltaße. Den tiefsten Punkt in seiner Bahn vassiert er am
:.^ lt  um 10 Uhr abends mit einem Mstand von 20 Grad

südlich vom Aeauator. während er am 22. vormittags 10 Uhr
lich bister̂ Lintt ^ '̂ner Entfernung von 20 Grad nörö-

Die beiden sonnennahen Planeten M er kchr und
innerhalb der Erdbahn liegen,

"nstthtbar. denn während ersterer zu weit
südlich steht, ist letzterer in scheinbarer Sonnennähe , sodatz
er in ihren Strahlen verichwindet. — Mars  kommt am 21.
m Gegenlstellung zur Sonne und ist Mitte April 8 Stun-
den lang über dem Horizont. Am 21. geht er in dem Augen¬
blick durch den oochsten Punkt des Tageskreises, wenn Ne
Sonne im tiefsten Punkt unter der Erde steht. Er ist
wahrend des ganzen Monats rückläufig (von Ost nach Wests

Jungfrau , wo er östlich vom hellen Fixstern Svika
4* w5 -?rtt  leE aufzufiuden ist. — Jupiter  wird

üom 4. dvxil  an wreöer rechtläufia lvon West na<ü OM
und ist anfangs Avril 7 Stunden , zu Ende des Monats
aber nur noch W?  Ststnden lang sichtbar. In der Abend-
dammcruna steht er schon sehr hoch und ist lange vor den
Frxfternen sichtbar. Saturn,  lan .asam rückläufig im
^wen ^ nt rm Avrrl öre aame Nacht hindurch sichtbar. Da
sein Ringsnsteni gegen uns sehr flacht liegt Und deshalb
erne ichmale Ellipse bildet, so ist die Beobachtung der ein¬
zelnen Ringe gegenwärtig sehr ungünstig.

Am nächtlichen Fix ste r nh i m m e l sind die schönen
Winteraestlrue weiter nach Westen gerückt und zum Teil
schon unteraegan«en. ,cn der Südnordlinie steht zu Anfang
Avril um 1011« . Mttic um 9 Uhr und Ende um 8 Uhr
Lvenbs vn etwa 60 Graö Höhe vom Süöpunkt aus Ser
Lowe mit dem hellen Stern Regulus rechts uno dem
Planeten Saturn links der um diese Sttrnden in der Linie
steht. Im Scheitelpunkt (senkrecht über uns ) finden wir
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Aus Kassau und Kachbargebieten?
nt>. Rom Main . i . April. Verschiedenes  ^

Verdienstkrenz für Kriegshilse erhieltcn nachträglich Lcbl?
E p p sie i n - Obicrliedecbach, R e i ch- Unterliedevbach
hard M Ul le r - Höchst. - Lehrer Ei se i in Nicderhoss>
feierte sein öOjähriges Dtenstjubtläum, an dem sich^
Gemeinde beteiligte — Wie früher mitgeteilt. hat in
ftngen ein neunjähriger Knabe sein Schwesterchen erschoss
Weil der Vater den Revolver geladen in der Tischschi,b
liegen ließ erhielt der Vater wegen fahrlässiger Tötu«^
7 Tage Gefängnis . Die franz. Behörde sah von einer zLstrafung ab. ^

Sport. I
F .-C. Solothurn-Sportverein Wiesbaden 2:1.

, Dieses mit regem Interesse erwartete Treffen. 5*.
erste nach dem Kriege gegen eine ausländische Mannscbsst
hatte trotz des »iveifelhaften Wetters eine ansehnlich- 3I;'
bst"vermenge , angelockt. Der aufgeweichteBoden
die 'LPieler jstark an der Entfaltung ihres Könnens uw
namentlich die Wiesbadener Mannschast an ausgepr'äat«
Kmnvinaiionssplel gewöhnt, fand sich nicht recht zusamwel'
Die Schweizer dagegen verließen sich mehr auf chL
^ " rllrgkeit und guten Einzelleistungen und hatten dies-,
glücklicheren Taktik ihre Emolg- zu verdanken. Bor B-aiu«

°? l^ leS überreichte der Schweizer Spiels,ihrer K
Wiesbadener Mannschaft mit einer kurzen Ansprache ein^
FlteSerMauß .. Der Kmnpf wogte anfnn^s hin und her. vor
beide« Toren brenzliche Augenblicke schaffend. Rach etw»
20 Minuten formte der Linksaußen der Gäste eine schön"
Flanke ahfangen und zum ersten Tor verwandeln Kur.
vor Halbzert wurde Wiesbaden -in 11 Meter zugefproch^
der, als etwas zu harte Entscheidungempfunden, verschoss^
wurde . Erst gegen Schluß vermochten die Ei'nheimischei.
durch ichönen Schutz gleichzuziehen. doch schon zwei Minute»

?le Gäste das siegbringeude Tor folgen. Di-
glncklrchere Mannschaft Hatte nach äußerst satrem Kampf-
sewounen. Man darf gespannt sein, wie Sportverein »»
Ostersonntag gegen den V. f. V. Dortninnö. dem ein guter
Ruf poransgeht , gbfchneiden wird. ^

ben Osterfeiertagen finden«mf dem Sportplatz
an der Waldstraße folgende Spiele statt: Germanias 2. Lllunu-
scbaft spielt am Ostersonntag, vormittags 12.30 Uhr gegen bi
i - des Fußballklubs „Allcmannia" Hochheim: daran
Nl ^ llessend mn 2 Uhr^ ie 2. Sondermannschaft Germania gegen

des Sportvevcins «clörsbeim und zum Schluß
um 3.30 Uhr che 1. Sondermannichaft Germania gegen die
L  Sportverein Flörsheim, den Meister der 4. Klasse
im Bezirk 1. — Um Osterinontag, nachm. 8 Uhr findet aus den-
Soortplatz an der Waldstraß« bas diesjährige größte fvortlissj«
Er-eignts statt. Fußballklub Pfalz-Ludwiashafen wird zum Kreis,
N .E °iel den Meister des Bezirkes1, den Fußballverei«

,Wiesbaden zum Kv-isschlußspiel um die Rbeinkrei^
meirterschvft an treten. ±-a§  Spiel wird ollen Fveunden unÄ An-.
bcmg-ern te» FußbaMportes GeleEnhett neben, sich die Sftnwrctfttf

Nheinkreiscs anzusehen. Wir verweisen noch ans das tu
schelneinde Inserat und die Plakate in der Stabt. — Am 2. Feter-
!55„?rgeb-en sich che 1. und 2. Mannschaft der Svielvereinigung
Wtesdaderi nach Hattersheim, um im Privaffviel grgen di«
gleichen Mminschaften des dortigen Sportvereins „Amecitta" an-
zntreten. Ilbfabrt 12.04 Uhr vom Hauptbahnhof.

Leichtathletik. Nach der nimmehrigen Beenbiming des Hallen,
tminings nimmt die LeichtaMetikabtsiinng des Sportvereins von
der nächsten Woche ab chr offizielles Training ans dem Svort-
?latz an der Frankfurter Straße wieder ans. Die Uebungen
L 'ben Dienstags und Donnerstags ab 6 Uhr abends »mn ersten
Mal am Dienstag nach Ostern statt. Es stehen gut geschulte
Kräfte zur Verfügung, auch werden tn allernächster Zeit n-us
Lvrunganlagen m Angriff genommen. Neu-Anmeldungen für die
Hölze? " Telffon^300.E ^ Glatze. Anfragen nfw. an Kgrl

Volkswirtschaft.
Börsen und Banken.

Die Dresdner Bank Filiale Wiesbaden teilt unS mft daß ibr
Pramientarif ftir Auslosungsverstcherung für Avril 1920 ein-̂
troffen ist und Interessenten an ihren Effektenfchaltern zur Ver-mgung netzt.

HanptschriftleUer: Bernhard Grothu «.
Verantwortlich für deutsche und - uSwLrtlge Politik: B. GrotbuS-
m" Eilssenschast, Unterhaltung», und volkswirtschaftlichenTeil:
B. S. E >s e n b e rg c r : für Stadt , nnd Sandnachrichten. Gericht und
Sport : Hei » , Gor re nz;  für die Anzctgen: Joh . B - HIer:
Druck u. Verlag der Wiesbadener Verlags . An  st alt G.M. H.H.sämtlich in Wiesbaden.

v-en ri? 6<?L® ären - ^ OT Südwestviertel des Himmels steht
dl« Was,crschlänge mit Alphard. der Kleine Hund mit Pro-

.unä d-e Zwillinge mit Kastor und Pollux und tm
Weftfudwestv,eitel geht der Große Hnnö mit Sirius und

Orion unter . Im Nordwestviertel sinken Fuhrmann
yrlt Kiwella. Perseus milt Alpol un>b öie Kassioveia immer,
tiefer Im Nordostvfertel finden wir Kevheus. den Drachen
den Kleinen Bären . Herstules und tief im Nordostviertel
den Schwan mft Deneb sowie Leier mit Wega. Im Südost-
vdertel iteraen Bootes mit Arkiur. die nördliche Krone
Junafrau mit Svika nnd dem Planeten MarS «nd dieWage immer höher.

Die Milchstraße  finden wir , im Südwesten an-
ssaimend, größtenteils auf der westlichen Himmelshälfte in
den Sternbildern Fuhrmann . Perseus . Kassiopeia undSchwan.

Uleine Mitteilungen.
Opexettcn-Uranfführung in Hamburg. Im Neu n Ove-

rettentheater . Hamburg , gelangte am 23. März „Bulaa.
rensiebe.  Operette von H. Neumaycr und Carl Heinz
E-chmidt zur Uraufführung . Der Faden der Handlung ist

bat man schon mehr als einmal gehört,
aber die Verfasser haben den rechten Operettenschmiß h>er-

"uö veriitthen tm gegebenen Augenblick durch flotte
Liebesöuette und selmsüchtige Walzer die rechte Stimmung
hervorzuzanbern . Der lebhafte Erfolg des Abends ist in
erster Ltnte der vorzüglichen Darstellung zu danken. M. B.

Ts * "«me Nürnberger Theaterintendant . Der Nürw
berger Magistrat hat am 24. März den bisherigen Direktor
des Wurzbum -r Stadttheaters . Willy Stuhlfcld  mit
allen gegen erne Stimme zum Intendanten des Stadt-
theaters tn Nürnberg  als Nachfolger des Kammer
^ ?^ ? r? Ennartnt — vvrläuftq auf zwei Jahve — gewählt.
Y,11® *®. 1̂cr  ilch nicht nur als Theaterleiter , sondern auch
als Operntextdtchter und .Bearbeiter verschiedener Bühnen-
werke einen Namen gemacht hat . ist geborener Berlin r
und uns Wiesbadenern kein Fremder. Als Bassist wirkte
Fr am Landestheater in &ett  ^ rett  1903—1903. um dann
nt Kiel eine fünfjährige erfolgreiche Tätigkeit als Sänger
und Lptelletter zu absolvieren. Er gilt als ebenso ver¬
ständnisvoller wie liebenswürdiger Theaterleiter und
energisch»! Geschäftsmann. In Nürnberg begegnet man
sta?k°m V?rt? a"ue? °" ^ großen Hoffnungen und sehr
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Nassauisches Landesthealer.
mimttotti  den 8. April , abends 6.30 Uhr . Aufgehobener Abonnement.

Mona Vtta.
r n  IN ,we, Akten von Mar Schilling». Dichtung von Bcatrtce DovSky.—s'b, . . . . . . . . . . . Keeid ficrm. Andra

• » » *
Geerd Herrn. Andra

. Marta Sommer
> Christian Ttretb
, Geerd Herm. Andra
. Alex. Nofalcwicz
r Frcdy Busch
* Heinrich Schorn
. Fritz Mechlcr
» Alexander Kipnis
» Christian Streik
* Marta Sommer
, Mar . Alsermann

,jtjt ü̂ emder
^ine ftrau . .
Ein Laienbruder . ,
z-teher Fraaecsco del Diocondo « , .
heiler Pietro Lumvnt . . . . . .
Metier Arrigo Lldotredt
Neger Ätettio Sencoentt . . . . . .
Neger Sandro da Lugano » » » . ,
Messer Maioltno Pedruzz, . . . . .
Messer Giovanni de' Salviatta . . . .
Mona litordama , Gattin d. Krancesco . .
Mvna Gineora, ad Alla Mocca . , ,
Tiauora . Francesco» iochter au»

erster Ehe . . Th. Müllcr-Reichel
Piccarda, ĵolc der Mona Fiordal isa . . . . Lilly Haas

Die Handlung Iprelt zu Florenz, Ende de» id. gahrhundert»;
das Bor- und rliachrprel tn der Gcgenwarr.

Ende etwa O Uhr.
Sonntag, 1 Uhr: Parflsal . Aufgehobene» Abonnement. (Ende etwa S Uhr).

Montag, 6 Uhr: Tie toten « ugeu. Ausg. Ab. — Dienstag, 6.80 Uhr: Daö
TrcimädcrthauS. Ab. B . — Mittwoch, 6.SV Uhr: Der verwandelte Komö-
tiant . Hierauf: Die nachträglichen TShne. Hieraus: Der Kammersänger. Ab. C

—r-r---- Residenz - Ätzeater -- -
xamstag , den 3. April 1930. Abends 7 Uhr.

Die Puppe.
Operette in 3 Akten und einem Sorsprel nach dem Französischen de» Maurice

Ordonneau. Deutsch von A. M. Willner. Musik von Eduard Audran.
In den Hauptrollen sind beschästtgt die Damen: Hedwig von Bendors,

Anna Haisjky, Emmy Pelcry , Gisela Wurm, die Herren Ed. Bätz, Oskar
Sugge, Carl Ehrhart -Hardt , Kurt Stolzenberg, Josef Wtldt.

Ende gegen tv Uhr.
Sonntag , nachm. Der sidele Ban« . Abend»:

Wiener Blut . — Montag, nachm.: Walzertraum. — Abend»: Di« Frau im
Hermelin. — Dienstag : Tollarprinzcssin. — Mittwoch: Da» süße Mädel. —
Donnerstag: Das füge Mädel. — Freitag : Wiener Blut . — SamStag: Die
Frau im Hermelin. — Sonntag , nachm.: Der liebe Augustin. Abends: Da»
snge Mädel.

Rurhaus zu Wiesbaden.
Samstag, 8. Aprtl, 4—5.80 Uhr. 161. Abonnements-Konzert.

Nachmittags-Konzert. . „ ..
Srädt. Hurorchefter. Leitung: Herr 'Herm. Jrwer , Städt . Kurkapellmcister.

1. Vorspiel zur Oper »Loreley" von M. Bruch. — 3. Jmprompt« tn
C-moll von F . Schubert. — 8. Fröhlingslied und Spinuerlied von F.
Mendelssohn. — ». Le calme, Meditation von CH. Gouood. — 5. Onverturc
-u „Meister Martin und seine Gesellen" von W. Weihheimer. — 6.
Glocken- nnd GralSszcne auS „Parflsal" von R. Wagner. — 7. Ungarische
Rhapsodie Nr. 0 von F . LiSzt.
EU-9.30 Uhr. Abend -Konzert . lfH- Abonnements-Konzert.
Städitschcs Kurorchcster. Leit.: Herr Herm. Jrmer , Etädt . Kurkapellmetstcr.

H 5 W1̂ S &AD
Dienstag , den 6. April 1920, abends 8 Uhr

im kleinen Saale

VORTRAG
mit Erläuterungen am Klavier über
Richard Strauss’

ALPEN - SYÜ 1FHME
Herr Carl Sehurieht
Eintrittspreise : 8, 2 und 1 Mark.

Städtisdie Kurverwaltung . j§

Parkhot ei
Wilheimstrasse 36

Täglicb abends 8 Uhr : Bas glänzende Osterprogramm
Breeo und I>@eo

Mondänes Tanzpaar.

Heinrich Schnabel
Conferencier auf vielfachen Wunsch (prolongiert ).

Tliea Stolz
Vortrags -Künstlerin.

Gesehw . Lengolls
Verwandlungs -Tanzakt

Peer Gynt
Der beliebte Stimmungssänger(auf vielf.Wunsch prolong.)

Jacques Bügler
Humorist und Vortrags -Künstler.

Täglich nachmittags 4 Uhr ) [709

TANZ — TEE

Brillanten
BGK,

Wiesbaden , Kirchgasse 70 !

Schmueksaehenl
kauft

zu hohem Preis
zu Fabrikaüonszwecken.

Ue&crgaiSe 37 Simplicillimus Teleion 1028

Am Flügel:
ROLF u. STAHL.

SPIEL - FOLGE:
Programm vom 1. - 15 . April

13 Frühlingskinder
Moderne Tänze MMn

? ? ?
Genie - Magnet - Tagesgespräch

Mery Rouell
Vorti agskünstlerin

Carl TaSlard
Der Zigeunerbaron

Prolongiert ! Prolongiert!

Splenditk Partner

Art .-Leit .: Direktor
HEINR.  RE1WTJES.

Sousa L Cie.
in ihrem Akt : Der Relselaschenkaualier

Heinz Meine SS™’™";
Samsa - Wandora
_ Verwandlung stänz.erin

3 ßraack’s ôm’sĉâr°̂ -— Neuheit —

JT  A v A. « k4ULÄJIÄ-Jt TV » « «wir 'wa “ ■*

Mery Rouell splendit & Partner heinz heine
Talermo

in Assistenz , Zauberkünstler

MARION Samsa - W andora
3 FRÜHLINGSKINDER 3 Warro. dar muslk.Spassmacher

5ANSSOUCI
Führende Wein- und
Tee -Diele Wiesbadens

SpiegelgasseS. I. Etg. 5p!ege!gs-5e 5,1. Etg.
. . iiiiiiiiimiimiiiiii' iiiiiini'iin<i' iniili"'tin'' :" .'.'~» iiuiimilimi

4 bis 7 Uhr;

Tee - u.
Mocca -Stunde
Erstkl . Künstler -Konzert.
Gutgepflegte Weine. Vorzügliche Küche.

Tischbestellungen : Fernruf 6267.

Westend-Lichtspiele
Wellritzstr . 6 Wellritzstr . 6.

Der Mord im Splendithotel
Detektiv -Drama in 5 Akt. in d. Hauptr . Sherlock-Holmes

sowie tolles Lustspiel in 3 Akten . (8615

Ausland I
Infolge Anschaffung von Kraftwagen ist wegen Auf¬

hebung eines hvchherrschaftlnhen Stalles folgendes zu
Verkaufen:
1. fast neues grün lackiertes u. ausgeschlagcnes Kupce

auf Gummi, Fabrikat Erb.
2. Viktoriawagen, fast neu, dieselbe Farbe , Fabrikat

Erb , auf Gummi.
3. Jagdwesen , Naturfarbe , ebenfalls aus Gummi,

fast neu.
4. Zwei schwarze coneourssähige Lack-Ledergefchirrc,

filberplattiert , ziveispännig.
5. Ein braunes , Zweispänner siiberplattiertes , concours-

fähiges Geschirr.
6. Ein schwarzes Lackleder-, silberplatt . Einsp.-Gcschirr.
7. Livreen, Fahrmäntcl für Sommer und Winter.

Regenmäntel, weiße Hosen, Stiefel , Peitschen etc.
Angebote unter zig an Me Gefch. d. Bl . erb.

- . V.

Brennholz
liefern

Geyer&WobeiG. m.b. E, Köln, Stolzestrasse 6,
Brenn - und Baumaterälien -Grosshandlung . [667

Frcigegebene und antike Möbel. Gemälde neu und alt . Perser,
Smyrna und and. Teppiche. Dekorationsgegenitände. Porzellane
und Kristalle, Vorhänge. Port ., Tischdecken, Bett - und Tischwäsche,
Federbetten usw. kauft geg. hohen Preis E. Klapper, Friedrich¬
straße SS. Telef. 1627. _ sb7o3

*hRHAO sW ' es «ADS^
Mittwoch, den 7. April 1920, abends 8 Uhr

im grossen Saale:

Einmaliges Gastspiel
der Tänzerin

SYLVIA HERZIG
Leitung : Konzertmeister Wilhelm Wolf

Orchester : Städt . Kurorchester.
Tänze nach : Strauss , Gounod, Moszkowsky , Schubert

Sibelius , Durand , Grieg , Sudessi.
Eintrittspreise : 10, 8, 6, 5 und 3 Mark.

Die Damen werden gebeten , ohne Hüte erscheinen zu
wollen . Städtische Kurverwaltung.

Altrenommierte, großzügig geleitete, kapitalkräftige
und moderne

Stahl -, Eisen- u. j
Tempergieherei
mit neuzeitlichst angelegter mechanischer Werkstätte, im
westfälischemIndustriegebiet liegend, sucht zur Ver¬
tretung bezw. Unterstützung des jetzigen Inhabers
einen seriösen umsichtigen

Kaufmännischen
Direktor

bei guter Bezahlung und Gewinnbeteiligung.
Es kommen nur wirklich erstklassige, vornehme Herren
in Frage , di« durch Zeugnisse in der Lage sind, ihre
Erfolge nachzuweifen.

MMireKlor ob.Jurist beoorpgt.
Das Werk beschäftigt augenblicklich 600 Leute und wird
noch Fertigstellung der bereits bald vollendeten Neu¬
bauten eine Belegschaft von 800—1000 Leuten aufzu-
rveisen haben. Technischer Direktor bereits vorhanden.

Ausführliche Angebote nebst Zeugnisabschriften so¬
wie Angabe des Alters , der Konfession und GehaltS-
ansprüche sind zu richten unter 2 ziz an die Gesch. ds.
Blattes . Nikolasstrahe 11. Strengste Diskretion wird
zngcfichert. (737

=Bauplatz s
in vornehmster Villenlage Wiesbadens

(Nerotal neben Sekurius ), gross 31 ar 96 qm, freihändig
zu verkaufen durch Justizrat Dr . Fleischers Adelheid¬
strasse Nr. 34,1, Wiesbaden . [640

Sanssouci
G Fahrende Wein - und Tee - Diele Wiesbadens

Täglich 4 —7 Uhr : Tee - und Mocca - Stunde [8483
2 Minuten
v. Kurhaus
u. Theater, Spiegelgasse 5 I . Etage.



125 Gr.
250 Gr.

Pfund

verban-
veutscher Naturwein-Versteigerer.
. i. ^ -dreuhische Wci»bauboinä»ciiperwalt»ng z„ Sobernheima. d. Rahe versteigert am

Sonncrstog, den 29.April, nnchmittagr von2Hör ab
(ltft e“ÄÄM 0Wa,,e  Ri -b« baus. n^ chl°Wöck-weim

33 Halbst., 6 viertelst . 1919er
u.130 Flasch.1917er Naturwein
jMdPS Ä &ö’(fe(6efmmai'tUn9en  N ^ erhaufen . Schloß-

Probetage: 1. für die Herren Weinkommissionäre Donners¬
tag den 15. April,

-■ kür die Herren Wcinkommissionärc u>nd Wein-
Händler vreüag , den 23. April

^ .^ ? °K " °^ " gstage je von S Uhr vorm , an im Kellerei-
Domäne Keine Proben nach auswärts . An den

IS r /̂ ' ersteigernn<a wird ein Eintrittsgeld von 10 JLau wohltätigen Zwecken erhoben. (661

? ? ä- Avyl sowie Montag, den 5. April (Ostern)
geöffnet" 1 Uhr ab nur folgende Wiesbadener Apotheken

Aöler - Avotbeke,  Kirchgasie 40:
Lowen - Avotbeke.  Langgasse 31:

Schierst. Str . 15:
Tveresien - Avotbeke.  Emler Strafe 24.

4 5E >en auch den Avotheken-Nachtdienst vom
*'  « Ll & k Ä 3101,1  v "n abends 7 bis morgens 8 Ubr.

ec Avotbekenbentzer von Wiesbaden sehen sich infolge der
i^ itL 0:.,'a ^ fert!M'E,u1fl ftart  eingeschränkten Arbeits-

^ulend »«. -!. 5 « h k fti tä  ktcigenöen Unkosten genötigt , bei allenZusendungen eine Sondergebuhr von —.50 Jl  zu erbeben.

Lebensmittel-Verteilung
für die 15. Woche vom 5. bis 11. April 1920.

Ir § ÜLa"6§tmQt9<,lint  mm Preise von 175 Pfg . je 150 Gr.250 Gr. Zucker, fem .. 75 956
.kauf  Feld 15 der Nährmittelkarte)125 Gr. Marmelade »»
250 Gr. Haserslockcn „ " " ijn

(gegen Abschnitt des Feldes „A"
der Nährmittelkarte)

6 Pfund Kartosseln „ a<
(auf Feld 15 der Kartofselkarte)

Außerdem werden als Ersatz für fehlende Kartoffeln von
Dienstag ab in den Kartoffelgeschäftenauf die Kartoffel¬ersatzmarke 6 verteilt:

S ® ®*- Erbsen rum Preise von 220 Pf . je 250 Gr.
2,i0 Gr. Kartoffelslockcnlmarkenfrei) „ 90 ., 250 Gr.

Tandervertei :ung
l -, und 2. Lebensjahre Mld werdende Mütter:

WO Gr. Kindergcrstcumehs zum Preise von 70 Pf . je 250 Kr.
85» Gr. Zucker, rein 75 ., „ 250 Gr.

non a.onerstag bis Samstag in den Milchverteilungs-
stellen gegen Vorzeigung der Milchkarte und des Haus-haltsausweises.

Mitteilungen.
Die Haferflocken werden auf das von den Kolonialwaren-

Händlern abzutreiinende Feld „A" der Iläbrinittelkarte abgegeben.
Die Bezugsberechtigtenwerben im Interest « der Allgemeinheit
drmgend gebeten, von den Kolonialwarenhändlern auch nur so
viele Felder A uch obtrennen zu lassen, als die Bezug sberechtig-
ten sich,wirklich beliefern lassen.

Fleisch. Im Laufe der Woche ergeht noch besondere Be¬
kanntmachungdarüber.

Wiesbaden, den 4. Avril 1920. (8620
_ _ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung
betreffend Revinon der im öffentlichen Fahrdienst Verwendung

findenden Pferde- und Kraftdroschken.
Die Revision der Drofchkcnfuhrwerkewird wie folgt statt¬

finden:
a) Für die Droschken Nr. 1—100 am Montag . 12. ds. Mts.
t>) Für die Droschken Nr. 101—176 sowie die Kraftdroschken

Nr . 1—27 am Dienstag. 13. ds. Mts ., jedesmal 10 Uhrvormittags.
Die Droschken haben zu den genannten Zeiten in der Pau-

kinenstraße, anfangend an der Gartenstraße, in einer Reibe
hmtereinandcr . vünktüch Aufstellung zu nahmen.
, Droschken sind mit offenem Verdeck vorzufübren . Die
Droschkenführer erscheinen in dem vorgeschriebenen Anzug ohneMantel.

Die Instandsetzung der Droschken wird nur insoweit gefor¬
dert , als sie sich bei der fetzigen Knappheit an Materialien
durchführen läßt.

Der Droschkcnsührer hat insbesondere vorzuzeigen:
a) eine richtig gehende Taschenuhr,
h) seinen Fahrschein,
o) mindestens 6 Fabrmarken. gemäß Ziffer 1. Abi. 2 der

Bekanntmachungvom 17. 2. 20,
d) die Polizeiverordnung über das öffentliche Fuhrwesen,

nebst der Bekanntmachung vom 17. 2. 20 betreffend
den Zuschlag von 700 Prozent zu den festgesetztenFahr¬
preisen

e) der Fahrpreis -Tarif , in drei Sprachen.
Nach stattgcfundener Besichtigung fahren die Droschken in

der Richtung der Biersiadter Straße ab.
Die jetzt an den Droschken befindlichen Stempel sind vor

der Anfahrt zu entfernen.
Bei unpünktlicher Gestellung der Droschken wird Bestrafung

auf Grund der Polizeiverordnung für das öffentliche Fuhrwesen
Vom 4. 4. 12 erfolgen.

Wiesbaden, den 1. Avril 1920.
Der Polizei-Direktor. I . V.: Krause.  ( 34Z

Sekanntmachun g.
^ ^ 2üe Dienststunden der städtischen Büros werden vom 6. Avril1920 ab wie folgt festgesetzt:

a ) werktäglich außer Samstags:
von 7K bis lUhr und von 3 bis 6 Uhr.

h ) Samstags : von 7)4 bis 1 Uhr.
Dem Publikum sind die Büros nur vormittags zugänglich.

Abweichend hiervon sind für den Publikumverkehr geöffnet:
oie Stadthauptkajsc von 8 bis 12)? Uhr,
die Steuerkassen von 8 bis 12)4. Uhr. Dienstags und Frei-

tags auch nachmittags von 8 bis 5 Ubr,
die Dienststellen im alten Museum von 8 bis 12)4 Uhr und

von 3 bis 5 Uhr, SamStags von 8 bis 12 Ubr.
die Akziseverwaltnng, das Kurtar - und Verkchrsbüro und

die Verwaltung des Wiesbadener Badeblattes auch
Samstags nachmittags von 3 bis 6 Uhr.

Wiesbaden, den 31. März 1920.
Der Magistrat , t8597

Johann Killen
Juwelier und GoBdschmiedemeister

Langgasse 42 Fernspr . 2331
(im Hause des Hotel Adler).

Reichhaltiges Lager passender -------
Konfirmations- und Kommunion•Geschenke.

: List» Gelegenheitskäufe :
Trauringe in Gold auf Lager

Ankauf von Brillanten und Schmuck &achen.
18026

GedchmadwoLle

läis

Zabrikgelände
eben, guter baufähiger Boden, 60 Morgen groß, direkt
am Rhein—Herne-Kanal gelegen, in unmittelbarer
Nähe des Hafens mit Eiscnbahnanschlntz. Das Grund¬
stück liegt im Zechengebiet und wird vermittels der
Kohlenbahn mit 7 Zechen verbunden — kein Mangel
an Brennstosfmaterial — soll verkauft werden und
zwar ausschließlichnur an solche Bewerber, die das
Terrain znm Bauen eines gröberen Werkes sofort ver¬
wenden wollen. Zur Spekulation wird das Gelände
unter keinen Umständen berge geben und würde erster«
Bedingung in dem Kaufvertrag mit ausgenommen wer¬
ben. Das Terrain wirb äußerst vorteilhaft verkauft.
Anfragen sind zu richten unter 2 . 514 an die Gesch. ds.
Bl .. Nikolasstraße 11. Pse

LKurz - u. langfristige

agerversicherungen
vermittelt schnell
J . Schwerzei

Schwalbadier Strasse 46.

evtl. 1 Zimmer unmöbl. oder
Lagerraum , im Zentrum der
Stadt per sofort zu mieten geh,
in der Nabe des Bahnhofs be¬
vorzugt . Offerten unt. N 892
an die Geschäftsstelle dies. Bl ..
Nikolasstraße 11. t*ni4

Offene Stelle« j
^ausbursche

14—15 Jahre sucht Hack. Rhein¬
straße 41._ (*

Hausmädchen
sofort oder 15. Avril gesucht.
Gut nähen erwünscht. Hoher
Lobn. Hauskl. u. schw. Bl . w.
gestellt. Borst, m. g. Zcngn . v.
4—7 Uhr.. De Nidder, Ka-
vellcnstraße 58._ (*
Zuverlässige $ rau

oö. Mädchen gef., vormittags,
evtl, nur 3Y wöchentlich Frau
Geheimrat Mcese, Sonnenberg.
Allersberg 1._ (*

Schuljunge
für leichte Arbeit und Gänge
sucht Hack. Rbeinstr. 41. s*

Lehrmädchen
mit guter Schulbildung gesucht.
Porzellangcschäft Hoppe, Lang-
(Ktffe._ (*

Zu älter . Ehepaar in Villen-
hausbalt Wiesbadens gebildete

Stütze
gesucht, die der Hausfrau n>
jeder Weis« bisst, zum 15. Avril
Mädchen vorhanden. Frau Dr.
Losten. Gar tenstr. 32._ l_ (_*

Die Walderboknngsstätte bei
Cbausseebans sucht z. 1. Mai

tüchti e ttöchin
Angen. Stell . Guter Lohn.
Näb. ■Geschäftsstelle Blücher¬
straße 5. 2._ (*

Mleinmädchen
znm 15. Avril oder früher in
kl. Haushalt (2  Perl .) gesucht.
Fr . General Gicrsbcrg, Rhein¬
straße 108.  _

Zuverlässiges
Alleinmädchen

gesucht. Kranenberger, Moritz-
straße 37. 2. r.  _ (*

Suche zum 15. Avril oder
etwas früher ein gewandtes

Zimmermädchen
oder Witwe. Köchin vorhanden,
für Wiesb . Haushalt . Vorzust.
Zimmer 394 Schwarzer Bock.
Kranzvlatz. _ ft

Em aus der Schule entlass.
Mädchen

für leichte Hausarbeit gesucht.
Vorzust. vorm. Dambachtal4. 2.

Stundenfrau
3mal wöchcntl. 2 Stund , vorm.
nel. ' rrv ’'ht-i>rftr.  15 . 3. (*

Zwei junge bcffcre Damen
suchen zu Avril—Mai Stelle in
Hotel od. Kurhaus zw. Erlern,
d. sein. Küche. Entspr. Vergüt,
wird ge,zahlt. Off. u. * 513a. d.
Gesch. d. Bl ., Nikolasstraße 11.

§f verschiedene»

Biiistloe iälepieil
zum Erweib äl'erer und neuer

Gemälde
wie: C. F. Dpiker

Erhardt
Felber-Dachau
Toni Binder
Hellm. Retzer
J.Willroider
L. lA/illnrder
F. Stattler.

Kunsthandlung
H. Reichard

Taunusstrasse 18.
(727

Jnuger Herr (Gärtn .I. 24 I ..
wünscht die Bekanntschaft jung,
anständig. Dame im Alter von
19—22 I . kennen zu lern . zw.
spät. Heirat . Off. womögl. mit
Bild unt . X.  512 an die Gesch.
d. Bl .. Nikolassir. 11. (*3535

Qeintures
Hochmoderner Hüttenhalter  ♦

in eignem Atelier hergestellt.  2
Anfertigung nach Maß.  |

Große Auswahl bester Stoffe und Zutaten.  1577 ♦

Carl Goldstein, Webergasse 18
Telefon 605.

Mach Südamerika
mit dem KSnigl . Holland . Lloyd.
Kabinen- Reservierung durch General-Agentur
BORN & SCHOTTENFELS
— Hotel Nassauer Hof — Telephon 680 —

Gepäck-Versicherung. [5057] Gepäck-Transport.

0 . 1. 08.

gL.
Mittwoch , den 7 . April , in der Aul»

Lyzeum !, Schlossplatz, 8 Uhr abends:

Vortrag mit Lichtbilder
Herr Rektor Dr . Vetter.

Besteigung des Kasbeck im Kaukasus.
Sofort gesucht

30000 Mark evtl.mehr
aus erster Hand. Hobe Zinsen, grundreell. Etlofserten u. 8 . 88t
an die Geschäftsstelle ds. Bl .. Nikolasstraße 11. (*3541

Gruppe

Verteilung von ttleinbeleuchtungrmttteln.
Nach Maßgabe der Verordnung über die Mgabe von Petro,

leum zii Leuchtzwecken und besten Ersatzmitteln vom 11. Oktober
1919 wird das Feld 6 der Petroleumkarte vom 6. bis ein»
schließlich 24. April 192» in Gültigkeit gesetzt. Es erhalten
die Bezugsberechtigten bei der ihnen zugewiescnen Verkaufssteil«der

1)4 Liter Petroleum
2 „ ,,
3 » „
4

Gleichzeitig findet eine Verteilung Von Petroleum an alle
Wiesbadener Haushaltungen (einschl. Bezugsberechtigtesstatt. Eine
Gewähr dafür , daß alle Ausweisinhaber Petroleum erhalten,
wird jedoch nicht übernommen. Es werden nach Vorlage und Ab.
stempelung des HauShaltsanSweises mit der Ziffer 8 in nach,
stehenden Geschäften je lA Liter Petroleum abgegeben:
An Haush . m. t>. Anfangsbuchstaben in den Verkaufsstellen

I
II

III
IV

A und 0

B

D
E

F
G
H

J und N
K

L
M

0 und P
Q und R

S
Sch

Stund V

T , U, X und
W

und Umgegend,

und Umgegend

Konsumverein für Wiesbaden
Schwalbacher Straße 47:

Konsumverein für Wiesbaden
Orani -enstraße 1:

Adolf Harth . Wellritzstraße 45;
Konsumverein für Wiesbaden und Umgegend.

Bismarckring 19:
Fakob Minor , SchwalbacherStraße 49:
Adolf Harth . Hellmundsiraß« 31;
Konsumverein für Wiesbaden und Umgegend,

Römerberg 28:
Beamten - u. Bürgerkoniumvereiu, Emser Str . 2;
Konsumverein kür Wiesbaden und Umgegend

Ellenbogengasse 8:
Adolf Harth , Römerberg 24:
Adolf Harth , Schwalbacher Straße 41:
Ferd . Alexi. Michelsberg 9:
Adolf Harth . Dotzheimer Straße 82:
Beamten - u. Bürgerkonsumverrin, Adesheiöstr.53:
Konsumverein für Wiesbaden und Umgegend.

Bertramstvaße 9;
Konsumverein für Wiesbaden und Umgegend

Hellmnvdstraße 45:
Z Adolf Harth . Moritzstraß« 18:

Adoli Harth . Nengasie 19.
Der Verkaufspreis beträgt für 1 Liter Petroleum 3.28 Mk.,
Wiesbaden, den 1. Avril 192».

Slädtisches Pctroleumamt

iiileptü non SMiiip.
Ab 5. Avril ds. Js . ivird ein durchgehendesSchn-ellzugsvaar

zwischen Amsterdam und Basel mit durchgehenden Wagen bis
und ab Genua mit 1. und 2. Wagenklasie täglich befördert. Schlaf¬
wagen zwischen Wiesbaden und Basel. Speisewagen zwischen
Frankfurt lMains und Amsterdam.

I» 281 0 » 88
an : . ab : | i.k an: ab:

S.Z 740 Genua . . 125 I.S.Z.
1005 1130 Basel (Bad . Bf .) . . . . 710 830
342 350 Karlsruhe. 249 300
505 516 Mannheim . . . . . . 183 145
628 • 640 Darmstadt . . . 1231 1236
708 730 Frankfurt (M .s. H35 1200
74S 748 Höchst (M .l sKontrolles . 1116 1121
812 814 Mainz -Kastei. 1050 1052
828 836 Wiesbaden. 1032 1040
852 853 Eltville. 1013 1014
911 913 Rüvesbeim . 952 954

1011 1019 Niederlabnstein . . . . . 850 858
1208 1215 Cöln -Deutz . . . . . . . 647 657

337 440 Elten 'Zoll ) . 201 330
900 A.S.Z. Amsterdam. A. S.Z 1020

1035 Haag . . 929
1034 1r Rotterdam . . . . . . . d1 . 932

Zug 281 verkehrt erstmals am 4. Avril ab Bafel und Zug 282
erstmals am 5. Avril ab Amsterdam.

Falls die Beförderung der Züge über Düsieldors—Ober¬
hansen wegen der Unruhen im Ruhrgebiet noch nicht möglich ist,
werden die Züge vorerst nur zwischen Cöln und Basel (Genua)
befördert . Die erstmaligen Beförderungstage bleiben bestehen.

I . S . Z. = »Italienische Sommerzeit.
A. S . Z. — Amsterdamer Sommerzeit.
Mainz , den 1. Avril 192».

Eisonbahndircktion. lC.7

Bekanntmachung.
Die Rollgcbührcn für Stückgüter betragen in Wiesbaden fort¬

an das Doppelte der seitherigen Sätze für je angefangcnc 50 Kg.
(bei Abrundung der Gewichte auf ie 10 Kg. nach untenl . Di«
Mindestsätze werden festgesetzt:

a) Eilgut Zone 1 = 2 Jl 60 Zone 2 s= 3 M 50 A
b) Frachtgut Zone 1 — 2 M 25 Z . Zone 2 = 3 Ji  00 Jl

Wiesbaden, den 31. März 1920.
Eisenbahn-Verkehrsamt, (ä- 45*
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